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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, | 


Be No. 6: 
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Sonnabend, den 28, Auguſt 1824. 


2713“. Preuß. Prov.⸗Intellig enz Comptoir, in der Brodbanzengaſſ No. , 


Sonntag, den 29. Auguſt predigen in nachbenanntet Kirchen 
b. Marien. Vormittags Herr Conſtſtorialreth Dr. Bertling. it 101 
25 m: of. Nacht e Hr. Confiſtortalratb Dr Blech. Mittag Hen Archidiaconus * 
Eönigl. Saen, Vormittags Herr General-Ofſtzial Loffolkiewiez. Nachm. Hr. Predigen 
Wenze — & A 5 * 
St. Jobann. Herr Paffor er, Ankang ein pier f 
e eee, eee DD Me. Mittags 
Oominikaner - Kirche. Vorm. Hr. Pred. Bonaventura Prey. x 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſſor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mit Hr. A ſchieiaconus Grahn. . habe 
St. Brigitte, Vorm. Herr Pred. Thadaus Savernihkl. Nachmittags Herr Prior Jacob 
er . 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. red. Boͤszoͤrmeny. i 
Tarmeliter. Nachm. Hr. Pled. Pucas Czapfoweki. 
St. Bartbolom . Borm. Br. Panor Fromm, Anf. um palb 5 Uhr. Nachm. Derfelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militair⸗Gettesdient, Hr. Divſſtonsprediger Hercke, Anf. 
„aum halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Abr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
St. Wewerd, Bann. De Free Saline Nachmittags Hr. Pred. Pobowori. 
Seil Geiß. Borm, Gere Dr. Linde, a 8 
St, no ee te Fein. 4 
eil. Leichnam. orm. Hr. Pred. Steffen. achn v. d. Schwenk. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. . N “ 
De ta nn sm a ch un ge n. . 
Betrifft den markrſtandgelder / Tarif für die bieſigen Marktplaͤtze. 8 
ie Königl. Miniſterien des Handels und des Innern haben den nachſtehen⸗ 
den Markiſtandgelder⸗Tarif für die Conſumtiensmärkte in Danis geneh- 
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miget und vollzogen, in Folge deſſen derſelbe hiedurch zur offentlichen Kenntniß und 
Nachachtung gebracht wird. 22 24 ! j 4 
Danzig, den 14. Auguſt 1824. 5 
5 ,Rönigl, Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 3 
. Aue E93 1 1 8 7 - 5 
Marktſtandgelder⸗ Tarif Bir 
für ſaͤmmtliche Conſumtionsmaͤrkte der Stadt Danzig exclusive des Fiſchmarkts. 
3) Fur einen Wagen oder Schlitten, auf welchem Artikel aller Art feil 
geboten werden, Getreide- und leere Wagen ausgenommen 1 Sgr. 2 Pf. 
Nota. Die auf dem Holzmarkte ſich einfindenden Wagen mit zwei N 
Ochſen oder mit einem Pferde beſpannt, zahlen nur — — 8 
2) Fuͤr eine mit Waaren angefuͤlte Mulde, Korb, Kanne, Balge oder 
Flote oder auch Bottich genannt, Eimer, Luſchke oder Kober, Ki⸗ 
ſte, Kiepe oder Tragekorb, Klatke auch Hutte oder Gefluͤgelkaͤſig 
genannt, Karre oder Handſchlitten von 2 bis 4 Fuß Laͤnge und 
2, Fuß Breite M [, 
H Für groͤſſere Gefäſſe und Behaͤltniſſe, wenn fie einen Raum von 4 
bis 7 Fuß Ränge und bis 4 Fuß Breite einnehmen „ — — 6 Pf. 
4) Für Plaͤtze zum Feilbieten von Produkten aller Art bis 5 Fuß Brei⸗ = a 
* — Ta = 9 
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te und Large „ 8 & — — 99% 
5). Für. Tiſche von 2 Fuß Breite, 4 Fuß Laͤ nne — — 4 pf. 
6) Für Tiſche von 2 dis 3 Fuß Breite und bis 6 Fuß Länge — — 6 Pf. 
7) Fuͤr ein zweiſpaͤnniges Mieths⸗ oder Tharadey⸗Fuhrwerk — — 6 Pf. 
80. Fuͤr ein vierſpaͤnniges Mieths⸗ oder Tharadey⸗Fuhrwerk 1 Sgr. — — _ 
9) Für ein zum Verkauf gestelltes Pferd oder Rindvleyh 1 Sgr. 4 Pf. 
100 Jae ein zum Verkauf geſtelltes Schwein — — 4 Pi. 

Danzig, den 19. Juli 1824. 8 
(L. S.) Miniſterium des Handels, Miniſterium des Innern; 
v. Buͤlow. der Herr Chef abweſend. 


Vin dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedunch 
5 bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardiſchen 
Keeiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein Schlanz nebſt Garzerweide, welche nach 
der, von dem Oekonomie-Commiſſirius Fiſcher gefertigten, und von der Königl. 
Regierung zu Danzig revidirten und feſtgeſetzten Ertrags⸗Taxe nach Abzug der dar 
auf haftenden Laſten und Abgaben incl. eines Canons von 1266 Nthl. 20 ſgr. auf 
24750 Rthl. 16 far. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, zur Subhaſtation geſtellt woe 
den, und die Vietungs⸗Termine auf ; 1 . 0 
den 28. April, 25 e , 
Be, der en Juli MD > nun. 5 > = 
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angeſetzt find. Es werden demnach I na diefen Termi 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtorath Zander hieſelbſt entweder in Pere 


_ — 1847 — 
ken oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren 
und demnoͤchſt den Zuſchlag der feilgebotenen Erbpachts gerechtigkeit an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gemärtigen. Auf Ge⸗ 
Hotte, die erſt nach dem dritten Licitatiens⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. e TE 4953 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind ubrigens jederzeit in der hieſe⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen - \ 
Marienwerder, den 23. December 1823. N 
Nônigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
s Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch der 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Königl. 
Oberlandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen⸗Vorwerks Gruͤne⸗ 
berg, mit Einſchluß der Neuſaſſerei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 far. 
2 Pf., letztere auf 521 Rihl. 25 ſgr- abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine auf 0 


den 28. Mai, 
den 27. Auguſt und 
8 den 1. December c. 1500 | 
hlieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebheber nufgefordert, in 
bieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimierte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Grüneberg als der Neuſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten⸗ zu R Auf Gebotte die erf 
nach dem dritten Licitations⸗Termine Fr rg kann keine Ruͤckſicht genommen wer: 
den. Die aufgenommene Tape kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratue 
eingeſehen werden. N n 5 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. ö | 
BV'dnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. au 
V'n dem Königl. Preuß. Oberlandesgtrichte von Weſtpreuſſen wird hledurch 
bekannt gemacht, daß die im Stargardter Kreiſe belegenen im Jahre 1820 
euf 6592 Rthl. 21 ſgr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Gutsantheile 
Klein Poleſie Lit. A. und B. auf den Antrag der Königl. Landſchaftsdirecrſon zu 
Danzig wegen ruͤckſtäͤndiger landſchaftlicher zinſen jur Subhaſtation geſtellt worden 
und die Bietungs⸗Termine auf e eee 
3 r U. de nt 
den 28. Auguſt und? 
den 27. November 1824 f ir Win 
oageſetzt find. Es werden demnach Kauffiebhaber aufgefordert, in dieſen Terme 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Depütiten Herrn Oberlandesgetichtsrarh Sander hicſeloſt, entweder 
fr 2 VV 
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legitimirte Mandatarien zu einen, ihre Gebo tte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Gutsantheile an den Mea. 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ge⸗ 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht 
genommen werden. N 1 EN ern 28 
Die Zare der fubhaftieten Gutsantheile und die Verkaufs bedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 27. Jauuar 1824. 
4 Roͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. den 
on dem König, Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle 


25 diejenigen, welche an die Kaſſe der Artillerie⸗Werkſtaͤtte zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1830 bis ulämo December 1823 aus irgend eis 
nem Rechts, runde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
hieſelbſt in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf * 

den 15. September a. c. Vormittags um 10 Ühr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Dommaſch ange⸗ 

ſetzten Termine entweder per ſoͤnlich oder durch zuläffige Stellvertreter zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu un⸗ 

serfkügen. Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤ⸗ 

che an die gedachte Kaffe ein immetwaͤhrendes Siillſchweigen wird auferlegt u. 

er 17 nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird verwleſen 

werden. R ED . 

Marienwerder, den zr. Mai 1824. 

Raoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. i a 

x Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 
ei gen, welche an die Kaffe des zten Bataillons (Konitzſchen) iſten Gars 
deLandwehr⸗Regiments aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1822 bis ulı. 115 
ember 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu baden glauben, hie, 
urch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftsbauſe des gedachten Hber⸗ 

landes gerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts,Referendarius Schüͤlcke auf 

8 den 8. September a e. Vormittags um 1 uhr 

anſtehenden Termine entweder perſoönlich oder durch zulaͤſſige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welche am biefigen Orte unbekannt find, die Juſtiz Commiſfarien 
Nitka, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 

Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterflügen. 
eder Aus bleibende bat zu gwärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen 
Anſpruches ein immer waͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des zten Ba⸗ 
tafllons (Konitzſchen) ıffen Garde Landwehr⸗Regiments auferlegt, und er damit 

nur an denjenigen, mit welchem er kentrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Wee 21, Mei 1884. ; EN 

Snial, Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen, 

Dee im Stargaedtſchen ese ae Guter 1 

Alt und Neu Bukowiec No. 30. und 314. 


u ER 


| | 9 
re er et eee eee. 

Groß Pagelau No. 183. und | 

„ Klein Pagelau No. 18. i 

von welchen das erſte auf 10325 Rihl. 18 fgr. 10 Pf., das zweite auf 12620 Rthl. 

f 5 ſgr. 4 Pf. und das dritte auf 1102 Rthl. 8 far. 35 Pf. in dieſem Jahre land⸗ 
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chaftlich abgeſchaͤtzt iſt, find auf den Antrag eingetragener Gläubiger zur Subha⸗ 
ation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf : 
den 27. November c. 
den 26. Februar und 
wer N n in den 28. Mai 1825 NG 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken, daß jedes der genannten drei Güter beſonders ausgeboten und verkauft wer; 
den ſoll, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der 
zur Subhaſtation geſtellten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Liei⸗ 
tations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
; Die Tape der Güter Alt und Neu Bukowiee, Groß Pagelau und Klein Pas 
gzelau und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. | 
Marienwerder, den 27. Juli 1824. 
1 Ariel. 8 ee gern: ven 88 
er 8 m. dem Gerbermeiſter Tieſecke zugehoͤri weſene und jetzt der 
Die gemeine gericht e un 27 Althäbtfehen Graben 
unter der Servis⸗No. 1317. und No. 11 des Hypothekenbuchs, welches in einem 
wuͤſten Platze beſtehet, ſoll zun Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu 
ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 3 „x MP 
den 27. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr ae 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. Danzig, den 20. Juli 1824. 
Ih \ Vöerbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. a 
Fur die Abgebrannten in Meſeritz iſt auf unſere Bekanntmachung dom 25. Mai 
eingegangen: Ung. 20 Sgr. und 3. Duͤttchen. J. J. Fiſcher 1 Rthl. C. 
H. 1 Rthl. H. S. 2 Sächf. Kaſſen⸗Billets zu 1 Riht. Litt. S. 20 Sgr. Dr. 
G. 2 Rthl. H. G. 1 Rthl. 5 Sgr. W. 1 NL Von den Schülern der Recht⸗ 
„ ſcädtſchen Elementar⸗Schule in div. Münzen 3 Rh. 1 Sgr. 3 Pf. S. 1 Holl. Du⸗ 
katen. Ung. 1 Treſorſchein. Neumann 15 Sgr. P. 3. 1 Holl. Duk. J. N. ein 
ſächſ. Stück. K. A. J. C. * 2 Rthl. Lit. 3. 1 Thalerſchein. J. F. H. 1 Kthl. 
| A. 1 NHL T. 20 Sgr. M. D. S. 3 Rihl. 10 Sgr. J. G. K. 1 Thalerſchein. 
Ang. 1 Laubthaler. C. A. E. 10 Sgr. J. F. R. 10 Sgr. W. 2 Kthl. zuſam⸗ 
| men 35 Rthl. 15 Sgr. 11 Pf. und von uns an die Vertheilungs⸗Comité abgefandt. 
Danzig, den 13. Auguſt 1824. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 
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Das dem Goldarbeiter Friedrich Wilhelm Ende zugehörige auf dem dritten 
Damm sub Servis⸗No. 1425. und No. 10. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Geundſtück, welches in einem maſſiven 33 age hohen Vorderhauſe, einem Hofe 
kaum, Hinter⸗ und Seitengebaͤnde beſtehet, ſoll auf den Antrag des eingetragenen 
Creditors, nachdem es auf die Summe von 2390 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 25. Mai, 5 175 
den 27. Juli und g 
g den 28. September 1824, N 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder dos 
dem Artushofe angeſetzt. 5 —W POWER TEBA 
Es werden daher beſitz- und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ei 5; 
ZBaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capltat 
von 3000 Athl. gefündiget it und baar abgezahlt werden muß, und nur dann 
dem Acquidenten 1500 Rthl. zur erſten Hypothek gegen 5 pro Cent Zinſen und Ver⸗ 
ſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefahr bei Verpfaͤndung der Police belaſſen 
werden koͤnnen, wenn der Kaufpreis uberhaupt 3400 Rthl. betragt. 
Die Taxe des Grundſtͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aug 
tionator Lengnich einzuſehen. BE N chi En nn 
Danzig, den 17. Februar 18214. 
s Nöônigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. = 
N den Mitnachbar Michael Kartzſchen Eheleuten zugehörigen in dem Were 
: derſchen Dorfe Trutenau gelegenen und in den Hypothekenbüchern sub No. 
4. und Ro. 16. bezeichneten beiden Grundſtücke, von denen Be in 1 Hufe 
15 Morgen culmiſch eigen Land ohne Wohn- und Wirthſchaftsgebau e, letzteres in 
27 Hufen eigenen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgeba den beſtehet, ſollen mit 
den vorhandenen Inventarienſtuͤcken auf den Antrag eines Realglaͤubigers wegen 
ruͤckſtaͤndiger Zinſen, nachdem erſteres Grundſtuͤck auf die Summe von 2022 RthL 
9 ſor. 2 Pf., letzteres auf 4065 Rihl. 5 far gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jedoch 
ohne die bei denſelben bisher bewirthſchafteten 47 Morgen Pachtland, durch ‚öffente 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗ Termine auf 
3 e den 28. Mai, 8 7 f a 
2 den 34). Juli un gd 8 
d : den 30. Septeiiber 182 Fu Ra 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctſongtor Zolzmann an Ot pe 
Stelle in dem Hofe No. 16. angeſetzt. Es werden daher beſttz⸗ und zahlungsſaͤ⸗ 
hige Kaufuftige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Sour zn verlaucharen und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
wenn nicht geſerliche Hinderniſe eintreten, K TE gewärtigen. Auf den 
deiden Hoͤfen ſtehen 6300 Nihl. eingetragen, die nicht ündiget ſind. 8 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taglich in der Regiſtratur und dei 
dem Auctionator Holzmann eingeſeben werden. Beet Fan G 
Danzig, den 20. Februar 1824. ö 110 
Remglich Preuß Land? und Stadtgericht. 
as den Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Gottfried. Brick zugehörige 
in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewerck gelegene und No. 11. in dem Hy⸗ 
pothekenbuche verzeichnete Grundſtüuͤck, welches in 19 Morgen 225 OR. culmiſch 
emphytevtiſchen Landes binnen Dammes 25 Morgen aufen Dammes und circa 6 
Morgen nicht zinsbacen Heidelandes, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet und worauf die Kruggerechtigkeit haftet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Perſonalgläͤubigers, nachdem es mit dem dazu gehoͤrigen Wirthſchafts⸗ 
Inventario auf die Summe von 4134 Athl. 8 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, mit dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 8 
; den 27. Juli, 
den 28. September und i 
8 21A den 29. November 1824, 55 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Stadtgerichts⸗Secretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Ge⸗ 
tichtshauſe, der letzte aber in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. e EE 
a — dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
2 sig, den Zi alptit 1024. an i 7 
Toͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das den Mitnachbar George Bretallſchen Eheleuten zugehörige in der Hoͤhe⸗ 
ſchen Dorfſchaft Loͤblau No. 21. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in 3 Hufen 28 Morgen 260 HRuthen, einem Landſtuͤcke von 6 und 7 
R „einer Wieſe von 30 Ruthen lang und 12 breit, einem Stuck Landes von 
30 Ruthen lang und 4 Ruthen breit nebſt, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden be⸗ 
fieht, foll auf den Antrag eines Realgläubigers, nebſt dem dazu gehörigen Inven⸗ 
22G 
worden, dur ö e Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hi 
drei Licitations⸗Termine auf a ! 8 5 an 
den 16. Auguſt, I * 
wie den 24. September und let, 0 
eee e den 29. Oetober a. f ce 
== 1 Br as peremntorifch ift, — 5 ser Barendt an Orr und 
f derden daher beſitz⸗ zahlungsfähige Kauftuſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge Er 1 558 2 ö 


* 
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duutbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
Nie KrR 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. 78 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Haͤlfte des zur zweiten Stelle mit 
1350 Rthl. eingetragenen Capitals gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Aue 
tionator Barendt einzuſehen. 5 1 2 
Danzig, den 2. Juli 1824. . \ 
RVonigl. Preuß, Land und St ꝛtgericht. . 


Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird 2 f 
i el. 


offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Anna Maria geb. Wruck ve 
Nagelſchmidtmeiſter Jobann Heinrich Friedrich Fiſcher bei ihrer erlangten Groß⸗ 


7 


— 


jaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne die am hieſigen Ort unter Eheleuten buͤrgerlichen 
Stondes ſonſt übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens als 


auch des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 3 
Danzig, den 13. Juli 1824. 1 
Bönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
SF‘ dem Geſchwiſter Schwermer zugehoͤrigen in der Tiſchlergaſſe hieſelbſt un: 
ter den Hypotheken-Nummern 35. 36. und 37. und den Servis-⸗No. 632. 
633. 634. und 635. gelegenen drei Grundſtuͤcke, welche zuſammen auf 616 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und von denen das Grundſtuͤck No. 38. 
in einem Vorderhauſe mit Hofraum, das Grundſtuͤck No. 36. gleichmaͤſſig in einem 
Wohnhauſe mit Hofplatze, das Grundſtuͤck No. 37. aber lediglich in einem mit ei⸗ 


nem Diehlenzaune umgebenen Hof und Bauſtelle beſtehet, ſollen auf den Antrag. 


des Realglaͤubigers, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hies 


iel 


zu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
un, de den 12. October 1824, 8 7 IK 
vor dem Auctionator Lengnich in oder eee bem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an er 


ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Mei 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, gegen baare Erlegung 
der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. \ f 


Pflicht obliegt, das Grundſtuͤck No. 37. des Hypothekenbuches (Noi 634. 635. den 
Servisanlage) zu bebauen. en let de 


Die Tape der einzelnen Grundſtücke find taglich auf unſerer Regiſtratur und 


bei dem Auctionator Lenani ch einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. 5 5 we 
i Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Do der Witte und den Erben des Gerbermeiſters Ebriſtian Gottlieb Tem 


mann zugehoͤrige auf der Altſtadt in der Bärgſtraſſe sub Serdis⸗Ro. 37¹. 
12 { ATI } 40 YET eee. ene 


LEN 


„177% 
1 


\ 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Aequirenten dieſer Grundſtuͤcke die i 


* 


2 


* X das) 1 N . x x : Er a” 
(Hier folgt die are Beilage.) e 


= 1885 5 . 
Le Beige au No. 69. des Haig, Bit... 


* PB 22 > 
und 372. und Nu 19. des A elegene Grundſtüe, welches in en 
groͤßtentheils von Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Vordergebäuden mit einem 
Hofplatz und einem jenſeits der Straſſe gelegenen Platz beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag des Nealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 351 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 2 e aa DR werden, und 
es i ezu ein eremtori er Licitations⸗Termin au 
. ei 4 > den 12. October a. c. 

vor dem Auctionator bengnich in oder vor dem Artushofe anbefet 68 werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 5, Hlansbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuschlag auch demmächft die Uebergabe und Adjudication 
u erwarten. 
b Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Beſitzer dieſes Grundſtücks einen jähr: 
lichen Grundzins von 7 gr. 9 pf. Preuß. Cour. an die Stadt⸗Kaͤmmerei entrichten 
muß, und uͤbrigens die Verpflichtung h die halben Unkoſten der Reparatut oder 
eins Neubaus des Bollwerks hinten an der Pfarrſeite zu tragen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tägl, 3“ dere Regiſtratur und bel dem 
8 Lengnich einzuſehen. N z 

Danzig, den 20. Juli 1824. f 

Königlich Preuß. Land: und 8 
der Wittwe 8 REN in der Dil e 7 S Siem 


922. und 45. 5 elches in 
Hofplatz 1 a 00 der Real⸗ 


einem maſſiven et, 
ne, nachdem es au’ die Summe von 1120 Suhl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subheoſſatten des ee und es iſt 


bichn cen Lieitations⸗Termin 15 ; 
den 12. October c. 


vos dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz, und aablungdähige, Kaufluflige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
ouch demnächſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

„Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capiral 

ü gefümdiget ift und die ganze Kaufſumme baar zum Depoſitorio eingezahlt werden muß. 

Pe Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ft dg 2255 unſerer Negiſtratur und bei dem 

Auctionator Lengnich einzuſehen. 
x re den 23. Juli a 


A, den Antik er Ur nem 54 28028 Sin 25755 le ſoll das zu ſel⸗ 
biger gehörige in der Langgaſe sub 1 378. und No. 38. des Hy 
2 


* 


pothetenbuchs gelegene Gieundſtück, welches in einem maffiden Vordergebörde den 


4 Etagen, einem Hofraum, Seitengebaͤude und Hinterhaufe das nach der Plaugen⸗ 
gaſſe durchgeht und die Servis⸗No. 351. führt, beſtehet, und wofuͤr in dem fruͤ⸗ 
hern Licitanlons⸗Termine bereits 4500 Rthl. geboten worden find, nochmals zur Li⸗ 
citation geſtellt werden. Wir haben daher einen neuen peremldriſchen Bietungs: 
Termin auf den 26. October a .. 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt, und werden 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuſtige hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem 
Meistbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder, dies Grundſtück zugeſchlagen, 
und demnaͤchſt übergeben und adjudicirt werden wird. 
Danzig, den 3. Auguſt 1824. a RR SHARM 
» den al Preuss. Land, uns Stadtgericht > 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Sübhaſtationspatent ſoll das den Gortlieb 
8 Schlent ſchen Erben gehörige sub Lit. D. II. No. 9. zu Zepert roſen⸗ 
garth gelegene auf 141 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteiger 
werden. 5 BT ur 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
g ’ den 9. October c. um 11 Uhr Vormittags, N i 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner auderaumt, und werd 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf deu Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
iin letzten Dermin Meiſkbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungzurfachen 
eintreten, das Grundſtück zugefchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundzzuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Negiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 6. Juli 1824. N 
3 5 von- al. Ortuſſiſches Stedtgericht. Bet 
Genn dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das dem Jobang 
Strohfelot gehoͤrige sun Lie. D. No. XVII. 13. in Horſterbuſch gele⸗ 
gene auf 50 Rthl. gerichtlich 1 Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu it au : \ ; 
a den 21. October 1824, um 11 Uhr Vormittags. 8 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs. anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaten, und gemärtig zu fern, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. eo s 3 
Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratu 
eingeſehen werden 2 R 
Koͤnigl. Preuf, Stadt Gericht, 
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Sab baſtations pate n mt. 
as den Einſaaſſen Sehr Eröbnfhen deuten zugehorige in der Dorf⸗ 
ſchaft Sorgenorth sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤͤck, 
welches in 2 Morgen Wieſenkand urd einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 213 Rthl. 13 far. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ficht hiezu 

der Licitations⸗Termin auf 5 
den 8. October c. ö 


dor dem Hrn. Afefor Thiel in unferm Verhörzimmer hieſelbſt a 

Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfahige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 


geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt tageich auf unſerer Negiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 15. Juni 18244. 8 
f Bönigl. Preuß. Lendgericht. 
DD“ dem George Teamer zugehörige in der Doefſchaft Sommerau sub Ne 
a 31. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundstück, welches in 12 Morgen 
Landes ohne Gebäude und Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag der Neal: 
gläubiger, nachdem es auf die Summe von 167 Rthl. 10 fgr- gerichtlich abgeſchͤͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der ku 


eitationd: Termin auf 2 EEE gr 
den 22. October a. c. 


dor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

N Es werden daher beſitz⸗ a bare eu Pi e oem aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre, Geborte in Preuß. Cone. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur eingeſehen wer den. 
Marienburg, den 20. Juli 1824. N i 
b 3.0. Bönigl, Preuß. Landgericht. 


Vet ann t m a chung e n. 

K Sachen, betreffend das Liquidations Verfahren über die Kaufgelder des 

Jfrüber den Gottfeied Saafkeſchen den, jetzt aber dem Schneidermel⸗ 
der Seinrich Schuſter zugehörigen Grundſtücks Stalle No. 9. baben wir zur 
Liquidation der ſämmtlichen Forderungen 45 dieſes Grundſtuͤck einen Termin 
5 auf den 20. September c. Vormittags um 10 Uhr 2 Me 
Bor dem Herrn Alleffer: Schumann hieſelbſt anderaumt, zu dem wir die unbe⸗ 
kannten Realgläubiger unter der Verwarnung r daß die Aus⸗ 
dleibenden mit ibren eee Grundſtück werden e am 
en baut ein ewiges Sülſchweigen, „(omwabk — den Käufer deſfäben, s, 
f „el enn 
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Marienburg, den 19. Juni 18314. 5 
. Eaonigl. Preuß. Land / Gericht. | seh 
Nie zur Töpfer Theodor und Barbara Bittnerſchen Concursmaſſe gehoͤri⸗ 
ö gen unbeweglichen Güter und liegenden Gründe, als N 
4, daß in der biefigen Amtsgaſſe sub No. 26. befegene maſſive Wohnhaus 
mit einem Stalle und Hofrau ne, 0° 
2, der dahinter belegene kleine Ooſtgarten undd NL 
3, der an den ſtaͤdtſchen Pfefferbergen zwiſchen den Gärten der Thieifchen Er⸗ 
5 ben und des Toͤpfers Joſeph Zimmermann belegene Gekoͤchsgarten, 25 
welche in der aufgenommenen Taxe, die taͤglich mit mehrerer Muſſe in unſerer 
Regiſtratur inſpicirt werden kann, 159 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get find, ſollen in dem einzigen peremtoriſchen Lieitations⸗Termine 5 
den 9. October d. J. um 11 Uhr Vormittags s 
in der hieſigen Gerichts ſtube oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufuflige uud. Beſitz⸗ und Zaplungsfaͤhige werden aufgefordert ihre Gebotte 
abzugeben und koͤnnen des Zuſchlages fuͤr das Meiſtgebott gewättig feyn, auf 
nach dem Termine einkommende Gebotte aber wird nicht reſtektirt werden. 
„ Zagleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
9929 aufgefordert, in dem erwaͤhnten 8 ages, dag f. ihre 
Borderungen anzuzeigen und wahr zu nehmen oder zu gewaͤrtigen, e mit 
denſelben präctubire, und ihnen Ware en einige Sli chweigen gegen die uͤbri⸗ 
gen Glaͤubiger auferlegt werden fol, wobei denen welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, der Protokollfuͤhrer ‚Bene zum Mandatario in Vorſchlag gebracht 
wird und fie dieſen mit Vollmacht und Information verſehen können. 
* Tolkemit, den 1. Auguſt 1824. l ex: 1193.75: 8 r ; a or 
pn Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. tant 3 RT 
Das in Schloß Kyſchau gelegene bis Trinitatis 1836 zu emphyteptiſchen 
4 Rechten verliehene, aus einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Vieh, 
und Pferdeſtall, Schoppen, einer Kathe und 18 Morgen 62 (Nuthen Magde, 
burgiſch beſtebende, auf 1290 Rthl. 9 tar. abgeſchaͤtzte Grundftü fol Schul, 
8 der nothwendigen Sub haſta⸗ 


5 


a er 


* 


den halber auf Antrag der Gläubiger im Wege 

con verkauft erden. "Die ag. e iezu fliehen 
ae Na ar Re a a Rn eier 
a ‘ den 11. Auguſt und e 


Ang. une 


due beide ande 5 aber, weißen cee (6, Im Dome 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher p riſch iſt, im Domai⸗ 
nen⸗Amte zu 9 25 1 2 , und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 


nach hiedurch a ‚dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebote abzu⸗ 
ae un en e welk, 
b aöſtück mie Genehmigung der Ertsahensen zugeſchle⸗ 


bleibt, 
gen werden ſoll. 
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er Dare des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. — ü - 5 3 3 ! IR 
Schoͤneck, den 22. Mai 182% 3 8 ren 
i Rönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Dos sub Litt. A. I. No. 14. und 15. bieſelbſt liegende Buͤrgerhaus cum 
att- e is nebſt der dazu gehoͤrigen Scheune foll Schuldenhal⸗ 
ber auf den At ech eines Nealglaubigers, nachdem es auf die Summe von 
1854 Rthl. 4 ſar 63s pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatioa verkauft werden. Der peremtoriſche Licktations⸗Termin hiezu ſtebt 
e den 22. September o. a EEE 
an, welches beſttz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung be⸗ 
kannt gemacht wird, alsdann allbier zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck 
mit Genehmigung des Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll. 0 n 
er Taxe des Fundi kann jederzeit in der hicfigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 8 r RER 
Schoͤneck, den 24. Juni 1824. x | 
8 „ Zöniel Preuß. Land, und Stadtgericht. . 
um öffentlichen Verkauf des hieſelbſt sub No. 31. am Markt gelegenen auf 
1957 Rthl. 26 ſgr. abgefchägten Wohnhauſes des Lederfabrikanten Frie⸗ 
drich Rhode iſt nunmehro, da ſolches in dem unterm 21. Juli c. angeſtandenen 
dritten Licitations-Sermin unveraͤuſſert geblieben, ein vierter Bietungs⸗Dermin 
bieſelbſt anb i e 8 den Meiſtbietenden erfolgen 
ni anberaumt, in welchem der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
fon: e werden dabero- als aufgefordert, denſelben wahrzunch⸗ 
men da e Ae e PRO ai ? 
Stargardt, den 10. Auguſt 1824. 
Königl. Weſtpreuß. Stadtgericht. N 
Ds der Einſaaſſe Johann Michael Gebrwin aus Stalle und die Jungfer 
Slorentine Peters aus Eſchenhorſt mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
24. Juni d. J. vor ihrer Verbeirathung mit einander die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht, 
Marienburg, den 5. Juli 1824. 5 . g 
3 nam Asnigl. preuſſiſches Landgericht. ae 
Dos der Einſaaſſe Jobann Martin Jacobſen und feine für großjaͤhrig er⸗ 
F Härte Ehefrau Juſtine Wilhelmine gels Weſtphal zu Neuteichsdorff 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 25. Mai d. J. die Gemetinſchaft der Güter 
und des Era mer ander ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt 
gemacht. Marienburg, den 22. Juli 1824. g 3 33 
„ Bonigl. Preuſſiſches Landgericht. RE 
Dos dem Ebriſtjan walk zugehörige in dem Dorfe Tuſchkau und im hie 
700 ſigen Landraths⸗ und Intendantur⸗Kreiſe gelegene, aus 2 Hufen 24 


Morgen 159 QRuthen magdeb. beſtehende, auf 211 Rthl. gewuͤrdigte Bauer⸗ 
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grundſtüͤck, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen landes herrlichen Abgaben im Wege der nord» 
wendigen Subhaſtation an den Weiſtoietenden verkauft werden. z 
Hiezu ſteht ein peremtorifches Termin auf 

den 5. November 6. 
In dem hieſigen Getichtezimmer an, zu welchem alle diejenigen, welche das Grund- 
ſtuͤck zu beſitzen faͤbig und zu bezahlen vermoͤgend ind, mit dem Bemer ken eins 
geladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertbeilt werden 
ſoll. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtücke Auſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens im obigen Termine 
zu melden, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Ac⸗ 
quireiten auferlegt werden ſoll. - 

Berendt, den 13. Juli 1324. 

5 Binigl Pr; uſſiſches Rand: und Stadtgericht. 

Verne Auftrags ſoll in termino den 13. September c. Vormittags um 8 

N Uhr auf dem Schloß zu Lupow bei Stolp das zur General- Lieutenant v. 
Boninſchen Erbſchaftsmaſſe gehörige Mobiliar, als goldene und ſilberne Medaillen, 
Silbergeſchirr, Gläfer, Leinenzeug, Betten, Meules, Hausgeraͤthe, Wagen, Geſchirre, 
Adergeräthe, verſchiedenes Vieh, Bücher und die Orangerie, enthaltend alte und 
ſchoͤne Orangenbaͤume aus dem Nachlaß des Obermarſchall und Staatsminiſters v. 
Grumbkow oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. 


— 


verkauft werden. Lauenburg, den 4. Auguſt 1824. \ 
HBarggericht Aupow. 0 ; ö 
3 Mundt, Kreis⸗Juſtiz Commiſſarius. 


E ſoll die durch den Tod des Herrn Sildebrand erledigte Üluflerjtelle mu 
— der Einſchraͤnkung wieder beſetzt werden, daß der neu Anzuſtellende keine 
Wechſel⸗ oder Frachtgeſchaͤfte abſchlieſſen, ſondern lediglich Gewürz- und Spezerei⸗ 
Maͤkelei betreiben darf. Qualiſizirte Subjekte konnen ſich deshalb binnen vier Wo⸗ 
chen bei uns ſchriftlich melden. Danzig, den 17. Auguſt 1824. PR 
; : Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Stobbe. Leſſe. Arendt. 
N: ü ß e 
Mons, den 30. Auguſt 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
. Grundtmann und Kichter auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preufl. Wohlldbl. 
Kommerz. und Admiralitaͤts⸗Collegii in der Niederlage des Koͤnigl. Land⸗Packhofes 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
dendurg. Cour. der kaufen: 5 


AK. 26/2 Kiſten a. 75 Rollen fein Geſpinnſt, holländiſchen Neſſing und 


a Sebuten⸗Preßtoback, er > E. 
weſche mit Capitain Vechter im Schiffe Thina Wilmina von Amſterdam vom Waſ⸗ 
fer deſchaͤdigt eingegangen ſind. = ie 2 

M m den 1. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 


Maͤkler Rarsburg und wilke auf dem ſogenannten Petersholzfelde zwi⸗ 


der Aſch⸗ und Thorner Brücke das erſte Feld zur rechten Hand gelegen, durch 
en Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen: 8 5 5 ; 
Eine bedeutende Parthie ganz trockenes 2. und Zfüßiges ſichten Rund⸗ und 
Balken Brennholz in 5 Klaftern, und 13 Klafter Kernhelz, 4, 6, 7 und 9 Fuß. 
4, 3, 2: und 2yellige Bohlen in verſchiedenen Längen, 
Eine Parthie Schauer⸗, Futter⸗ und Brack⸗Diehlen dito dito. 
Eine Parthie Bau⸗Balken und Mauerlatten dito. ua 
Ferner 8/8, 4/8, 6% und 46jollige Kreuzhoͤlzer, Hauslatten, Gastenlarten und 
Schwarten. 15 f ? wi 
te, den 31. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmana und Xichter im Haufe, auf dem Langenmarkt von der 
Berholdſchengaſſe kommend rechts No. 447. gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkauſen: : 
Eine Parthie vorzüglich ſchoͤnes Engliſches Fayence, als: Ein completes Tiſch⸗ 
ſervice mit bunter Kante, flache und tiefe Teller, Terrinen, flache und tiefe Schuͤſ⸗ 
fein, Salatiers, weiſſe und gemalte Kannen von allen Groͤſſen, weiſſe und bunte 
Taſſen mit und ohne Henkel, Nachktgeſchirre. : 2 E 
onpittmoch, den 1. September 1824, ſoll auf Langgarten in dem Hauſe sub 
Servis⸗No. 112. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 7 — 5 5 
An Gold und Silber: 1 goldene Taſchenuhr im Gehaͤuſe von Perlmutter, ein 
Paar goldene Ermelknöpfe, ſilberne Eß⸗ und Theeloͤffel, 3 Galanterie. Ringe. An 
Mobilien: 1 mahagoni Schreibeommode mit 4 Schubladen aus vollem Holz, eine 
Wa ode, 1 Beitkommode aus vollem mah igoni Holz, Spiegel in verſchiede⸗ 
nen Rahmen, Eck⸗, Glas- und Kleiderſpinder, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 eis 
chen Bettgeſtell mit Gardienen und Madragen, 12 Stuͤhle braun gebeitzt mit Eins 
legekiſſen und Bezuͤge. An Kleider und Linnen: tuchene und beyene Ueber- und 
Unterröcke, Tiſchtuͤcher und Servietten, Kiſſenbezüge, Handtuͤcher, Halstuͤcher, Hem⸗ 
den, Fenſtergardienen und Umaänge, Schnupftuͤcher, nebſt mehrerem Linnen. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Eifengeräthe, Porcellain und Fa⸗ 
gence, 17 Kupferſtiche und einige Buͤcher.. ö 
Lonnerſtag, den 2. September 1824, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

Reit: und Wagenpferde, Kutſchen, Wiener, Familien- und Gaſſenwagen, Schlei⸗ 
fen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel und mehreres Riemenzeug, Pferdede⸗ 
cken, erg Holzketten, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei 
dienliche Sachen mehrt. - 3 
eitag, den 3. September 1824, 4 um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Kichter in dem Hauſe auf dem Langenmarkt No. 447. 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwärts rechts gelegen durch öffentlichen 
Aus uf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. ver⸗ 
kaufen: DE % 


— 180. — 


Ein auserleſenes Sortiment von mehreren Hundert modernen langen und kur⸗ 
zen Pfeifeneöhren, forgfältig von Ebenholz, Pflaumenholz, Cedernholz, Horn und 
andern Materialien gearbeitet, mit Achten Hornſpitzen und Pfeifenkoͤpfen von Por⸗ 
zellan, tuͤrtiſchem Thon, Steinmaſſe, Meerſchaum, Maſer u. ſ. w. mit und ohne 
Beſchlag, auch Cigarro⸗Spitzen und Cigarro Doſen. — ch ER 

Ferner: baumwollene geſtrickte Damen, Unterroͤcke, baumwollene Mannshemden, 
Leinwand von vorzüglicber Güte, vergoldete Pettſchafte und Uhrſchluͤſſel, Gürtel: 
ſchnallen, feine Raſirmeſſer und mehrere dergleichen andere Waaren. 

„Saͤmmtliche vorftehend genannte Waaren zeichnen ſich durch ſaubere dauerhaf⸗ 
te Arbeit, Eleganz und Nettigkeit aus; fo wie eine fo groſſe Mannigfaltigkeit in dem 
Sortiment der Pfeifenroͤhre hier wohl noch nicht zur Öffentlichen Ausbietung ge⸗ 
kommen iſt. Der Zuſchlag wird bei einigermaſſen annehmbaren und gewiß zu ſehr 
billigen Preiſen unfehlbar erfolgen. u, E 
Montag, den 6. September 1824, Mittags um 127 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 

Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 f 

50 Laſt Weitzen a 567 Scheffel, welche auf dem Elephant⸗Speicher 2 Treppen 

linker und rechter Hand lagern, und zur Bequemlichkeit der Herren Käufer in klei⸗ 
nen Parthien gerufen werden ſolltn. N 


ern ener pa ch b u ll fh ee 
ontag, den 6. 11 Uhr, 


5 
v Se BR: 
6. September c. Vormittags um 11 ſoll die Bleiche des 
St. Jacobs⸗Hospitals an den Meiftdietenden auf 3 nach einander folgen⸗ 
de Jahre oͤffentlich verpachtet werden. Liebhaber dazu werden gebeten ſich zur feſt⸗ 
Far 7 im Vorſteher⸗Garten des genannten Hospitals Sammtgaſſe zahlerich 
einzufin Ge a RR 3 5 = 8 > 5 x 
m‘ Betreibung der Brau- und Brennerei auf dem Gute Koliepken ſoll unter 
4 aͤuſerſt billigen Bedingungen verpachtet werden. be e Ge⸗ 
baude und Inbentarienſtuͤcke find im guten Stande und für bequer e Wohnung des 
Paͤchters iſt auch geſorgt. Das Nähere zeigt an j 
I EE. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
„ »Derkaaf un beweglicher Sachen 
0 Das neu ausgebaute Haus Peterſiliengaſſe No. 1482. iſt unter vortheilhaften 
„ Bedingungen zu verkaufen, es eignet ſich feiner guten Lage wegen zum 
Handel oder, für Gewerbetreibende. Das Nähere in derſelben Straſſe No. 1488. 
. 8 Verkauf 5 beweglicher Sa en. er 5 ae 
| V' hand ite marmorirte weiſſe Seife iſt zu dem möͤglichſt niedrigſten Fa⸗ 
Obrikpreiſe fortwährend zu verkaufen bi . 
88 SR ze Fanz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 


eier folgt die zweite Beilage) 


N 


A- 


Er 


IE 
Zweite Beilage zu No. 69. des Intelligenz⸗Blatts. 
——— 0 N * * 

uf dem Fiſchmarkt No. 1599. bei J. C. Geckermann find ganz friſche Hol⸗ 

A laͤndiſche Heringe einzeln zu 1 Sgr. 4 Pf. zu haben. x ; f RR 
en vielen Nachfragen Eines verehrten Publikums zu genügen, wie auch meis 
nen werthen Gäften zur Nachricht, daß bei mir jetzt wieder ſehr ſchoͤnes 
ausgelegenes Königsberger acht Löͤbenichter Vier zu bekommen iſt in der Groſſen 

Hoſennaͤhergaſſe No. 686. zur Harmonie. d lie 
In der Frauengaſſe No. 831. iſt ſo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 
einwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſetzten 

preſſen kaͤuflich zu haben, fo wie auch Achter Hamburger Juſtusknaſter. 
ine Equipage, beſtehend aus einem Wiener Wagen, zwei egalen Pferden, nebſt 
E pferdegeſchirren, alles in einem guten brauchbaren Zuſtande, ſteht ſowohl im 
Ganzen als auch theilweiſe billig zum Verkaufe. Das Nähere erfährt man im Reit⸗ 

fall des Herrn Lau. ne 5 5 

m. verehrten Publiko empfiehlt E. E. Gewerk der Tiſchler allhier ihre auf 
dem aten Damm No. 1543. befindliche Meubles⸗Niederlage mir den zu möge 
uchſt billigen Preiſen vortrefflich modernſten Ameublements. ER 
n meiner Weinhandlung werden nachfolgende Weine empfehlungswerth durch 
Wohlfeilheit und Guͤte, zu den dabei bemerkten Preiſen verkauft: N 


Mierſteiner von dem vorzuͤglichen 1822r Jahre zu Da 


A, Ba 
gunder, Nolan dito dite dico. su. 23 Gar 
dito Nu dito dito dito ih 1 Rthl. die are, 


Auſſerdem find alle gangbare Sorten franzoöſiſche weiſſe und rothe Weine, Cham: 
pagner, Pisporter Moſelwein, Jamaika⸗ und Nordamerikaniſcher Rumm, Franz⸗ 
brandwein und Cognac zu den maͤſſigſten Preiſen zu haben. Preisliſten werden in 
meinem Comptoir und im Weinkeller Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſenecke 
ausgegeben. Io z Ks . B. Abegg. 

Topengaſſe No. 395. iſt noch ein kleiner Theil von den 
J ſo eben angekommenen ganz friſchen hollaͤndiſchen He⸗ 
Bus bath 4/16 und 1/32 Faſtagen zu herabgeſetzten Prei⸗ 
en. zu haben. n n 8 N 
75 Une macht hiedurch bekannt daß er hier angekommen iſt mit Berli⸗ 
ner Herren: und Damen⸗Schlafroͤcken wie auch wattirten Bettdecken zu ſo⸗ 
1 Berliner billigen Preiſen. Sein Logis iſt Breitegaſſe am Breitenthor No. 
917. 226 e Wi 1 g us 8 + A i ? x EN 5 
„in gebrauchter leichter Reiſewagen hinten in Federn hängend un eine Droſch⸗ 
e E ke lichen bei VoVͤꝛßß⸗ iſt nen, Kara 
schnitt zu haben: weiß und ſchwarz lakket Leder zu Säbetkoppeln, wo⸗ 
von auch einzelne Stücke erſetzt werden koͤnnen, fo wie auch rothe, gruͤne, ſchroatze 


% 


7 


8 — 1862 


und u Achte Saflane, rohes, grünes gelbes, ſchworzes ef 


ſes Schaafleder zu billigen Preiſen. * N ; 
J. G. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
Bee friſche D tg Heringe, welche in dieſen Tagen durch 
Schiffer Mellema anhero gebracht worden, ſind zu ganz billigen Preiſen 
in t, 3, 5 und „ Tonnen in der Johannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 72 
o eben erhaltene feiche Hell. Vall Heringe find billig zu haben im Poggen⸗ 
pfuhl No. 237. bei 2 2 f G. & Focking. 
Ar der den 25. Auguſt gehaltenen Auction von den mit Schiffer W. Wydes 
. angefommenen friſchen Holl. Heringen unter dem Zeichen B. M. reſtirt noch 
ein kleines Parthiechen Pfefferſtadt No. 192. im rothen Löwen: zum billigen Verkauf. 
n ha Schmiedegaſſe No. 278. ift friſcher feiner Werderſcher Leckhonig zu 
haben. q = 
Es ſtehen 6 Stuͤck Schweine zum Verkauf. Das Naͤhere in der Anker ſchmie⸗ 
degaſſe No. 181. : . g 1 8 10 K 
Der mie den s „„ TEEN 
Die erſte und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
5 aus 4 einander gegenüber gelegenen ſchoͤnen geraͤumigen Zimmern, woron 
2 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten iſt an ruhige Bewohner vom 
ar 10 vermiethen. Das a e ENDEN 0 > Woh 
der Radaune No. 1701. zwi en denen Karpfenſeignern, iſt eine Wohnun 
mit 2 Stuben, deeſelagener Küche Speiſekammer, Hofraum, Holzſtall, a. 
ner groſſen Kammer, nebſt Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Die 
Bedingungen ſind in demſelben Hauſe don dem Eigenthuͤmer zu vernehmen. 
reitegaſſe No. 1204. it ein Saal und Gegenſtube eine Treppe hoch 
mit Meublen an unverheirathete Perſonen billig zu wermiethen.. - - 
Ein vorzüglich helles und beguemes Logis, mehrere gemalte Stuben, eigne Kit: 
che, Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch beduͤrfenden Falls 
eine Comptoirſtube iſt zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853. 
a Böeirgaſe No. 1193. in dem neuausgebauten Hauſe ſind 2 Stuben vis a vit 
„eigene Küche und eine Bodenkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
f er in der Hintergaſſe zwiſchen dem Fiſcher⸗ und Ketterhagſchenthor No, 22. 
2 gelegene Pferdeſtal iſt vom 1. October d. J. zu vermiethen. Das Ni, 
here Poggenpfuhl No. 240 t ae 
ine Oberwohnung auf dem Fiſchmarkt mit eigeneh Thüre welche ſich für je, 
z den Gewerbetreibenden eignet, iſt zu dermiethen, ſelbige besteht aus 3 Stu⸗ 
ar 1886 mern, groſſem Haus raum und Boden. Das Nähere Fiſchmarkt 
b. 3 a \ 
H Wen No. 273. ſind mehrere Zimmer für ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
as Haus in der Gerbergaſſe No. 60. iſt zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
D Das Nähere Ai Langgaſſe No. 60. i Pr 


} 


* 


— m - 


‚gta m, Ro. 1585. iſt in der zweiten Etage der Vorderſaal mit Mobilien u. 
Bequemlichkeit an eine einzelne Wannsperfon billig zu vermiethen und kann 
gleich bezogen werden. 
olzmarkt No. 83. iſt ein angenehmes ale von 5 Zimmern, Boden, eigener 
* Kuͤche, Speiſekammer, Wa rd e und Stallung auf 6 Pferde zu Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit zu vermiethen. nähern Bedingungen erfährt, man in dem⸗ 
ſelben Hauſe. 
n der Remiſe an der Radaune No. 1687. gelegen iſt der Mittelkaum und 
Oberboden zu vermiethen auch im Ganzen zu verkaufen. Das Naͤhere hier⸗ 
über an der Radaune No. 1699. 
anggaſſe⸗ 3 Portchaiſengaſſen Eke iſt eine Hangeſtube und eine Stube nach 
hinten nebſt e Küche, eine Kammer und Keller zu vermiethen und 
ste oder zur rechten Zeit zu — Das Nähere beim Conditor Perlin. 
G Kramer gaſſe iſt das Haus No. 650., welches ſich vorzuͤglich für einen 
Schuhmacher eignet, zu vermiethen oder zu verkaufen. 
anggarten No. 112. zwei Treppen hoch find 3 Zimmer nebſt Küche an ruhige 
Denn 1909 Michaeli zu vermiethen. 
ee iſt eine Stube mit oder auch ohne Mobilien bilig zu ver⸗ 
Ms" zu beziehen. b 
uf dem nn a St. Petri⸗Kirchhof iſt eine begileme Unterwohnüng mit 2 Stu⸗ 
ben, ‚Race, Kammer, Hof. zur rechten eit zu vermiethen. Nähere Mae 
— beim Kuſte No. 375. 
Dos er 9 5 dem ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zelten beziehen. Das Bene auf dem Iſten Damm No. . =) 


{ oO tr — 2 . t t * ri e. 3 5 
dose zur 62xen kleinen 2 22 Mo N. 50ster Klassen. . 
* L ind in meinem ( omptoir Brodbänkengasse No. 697. zu haben. 
J. C. Alberti. 5 
doſe zur 62ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 26. Auguſt anfängt, auch 
ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie, ſind in 

meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
anze, halbe und — —.— Looſe zut sten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 62ſten kleinen Lotterie find an döglic in meinem Lotterie⸗Comptore 

2 ee Mb. 994, zu haben. f Reinhardt. 


t Er * „„ „ 6 Rat 
Eon . un zeige ich an, daß nunmehr auch der zweite und letzte 
Theit meines deutſchpolniſchen Woͤrterbuches die Preſſe verlaſſen vr 
Mrongovius, Holzgaſſe No. 25 i 
* der Buchhandlung von Wilhelm Theodor Lohde, Langenmarkt No. es. 
1 ist so cben erschienen und 2 5 3 * Bun % 


3 en 
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Bae ger über da: Sinken des Wohlstandes in mehrifen nordenropäischen 
anderm und über. die Mittel zu deren Aufhülfe. Von W. F. Zernecke, 

n der Buchdruckerei von Wilbelm Theodor Lobde, Langenmarkt No. 425. 
it fur 2 Sitbergroſchen zu Haben: de AU el, 
1 Anklaͤnge zum Kriegsſpiel. 

C elegentlich der Revue bei Danzig. | 
er ne d u n g. ar 
ee dent een eheliche Verbindung geben wir uns die Ehre Verwand⸗ 

ten und Freunden 8 ergebenſt . 3 a, Being 
Danzig, den 24. Auguſt 1824. Amalia pollack geb. Silber. 8 
eee 4... Philipp Pollad von Frankfurt a. . 
— eee ee Re n Ti e G 
E wird fogleich im Danziger Werder ein Wirtbſchafter gefucht, der ſchon 
ein ſolches Fach vorgeſtanden hat. Nähere Nachricht ertheilt das Kö. 

vgl. Intelligenz Compto yl. 
Ge l d. oe 


We ein Capital von 321 Rthl. Preuß. Cour. pothe N 
gung auf einem ſichern Grundstücke ſucht, melde ſich Kohlengaſſe No. 1036. 
T „ 8, 0 
N E⸗ iſt Montag den 23. Auguft auf dem Wege von der Heil. Geiſtgaſe nach 
#2 der Langgaſſe ein brod er Stei von Nett verloren gegangen. Derſelbe 
war zu einem Geburtstags⸗Geſchenk beſtimmt. Der Finder wird deshalb gebeten 
den Strich gegen ein angemeſſenes Douceur in der Jopengaſſe No. 729. abzugeben. 
N E iſt am 21ſten d. M. eine glatte ſilberne inwendig vergoldete Schnupftobacks⸗ 
8 doſe auf dem Strießer Felde verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung im Commandantur Bureau im 
Gouvernements hauſe abzuliefern. ** N 
8 ver miſchte Anzeigen.. ö 
> Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich nur noch einige Tage hier verweilen 
werde, um meine koͤrperlich bewegliche Darſtellung des Copernicaniſchen 
. ems zu zeigen. Wenn Familien es vielleicht mit einander ſehen wollen, fo 
iſt das halbe Dutzend Einlaßkarten für 14 Rthl. in meiner Wohnung Breite⸗ und 
Tagnetergaſſen Ecke bei Madame Krüger zu jeder Tageszeit zu haben. Für Uner⸗ 
wachſene wird Urn Hälfte des Preiſes beim Eintritt erlegt. Die Vorſtellung findet 
Nachmittags von 3 bis 5 und Abends von 6 bis 8 Uhr im Gomnaſium bei der 
St. Marienkirche ſtatt. Scharff, Mechanikus aus Thorn. 
urch meine Annonce vom 29. Mai c. zeigte ich Em. reſp. Publiko meine vor⸗ 
2 laufige Abreiſe an, welche Krankheit, der nur durch auswärtige Bäder ab⸗ 
geholfen werden konnte. zum Grunde hatte ; hiedurch zeige ich Em. reſp. Publiko 
und meinen geneigten frühern Kunden wieder ergebenſt an: wie ich jetzt zuruͤckge⸗ 


kehrt bin und meine Gefchäfte wie früher in allen Theilen der Uhrmacherkunſt fort 
fegen werde, mit dem Erſuchen mir fernerhin das früher gehabte Zutrauen zu ſchen⸗ 
ken. F. Pelz, Uhrmacher, wohnhaft auf dem Pfarr⸗ 

hofe gerade über dem Pfarrthurm Eingang bei Hrn. Lipmann. 


2 


Dienen den 31. Auguſt c. Gartenconcert und Illumination in der Reſ⸗ 


fource zur Geſelligkeit. Die Comitẽ. 


n der Heil. Geiſtgaſſe Korkenmachergaſſen⸗Ecke No. 783. wird aller möglicher 
3 Damenputz und Kleidungsſtücke verfertigt und kouleurte Kleider, Tücher u. 
Spißen gewaſchen, auch werden daſelbſt Penſionaire angenommen und Unterricht 
in übrigen Sachen gegen billige Bedingungen ertheilt. 9 ag 


VERRAT N 
f er in No. 68. des diesjährigen Intelligenz⸗Blatts (pag. 1842.) on 
D gekuͤndigte Licitationk⸗Termin zur 5 1 
13 Vermiethung des Dr. Haffserfchen Gaſthauſes zu Zoppot \ 
Iwird, eingetretener Umſtaͤnde wegen, vom 1. September .c. auf den öten | 
September c. Nachmittags um z Uhr verlegt, jedoch, wie früher angezeigt, 
bei mir abgehalten werden. Danzig, den 26. Auguſt 1824. 128 


Wartens, a 
se Koͤnigl. Juſtiz·Commiſſarius und Notarius. 
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weiten Damm No. 1285. wird geſchneidert, Hauben, Spitzen gefertigt und 
gewaſchen, auch werden daſelbſt junge Maͤdchen in allen Handarbeiten un⸗ 
terrichtet. 5 „ 1 y 
Mg den 30sten d. wird, wenn die Witterung es gestattet, Concert und 
Illumination im Garten der Ressource die neue Humanitas seyn. 
r N i Die Comité. 
wei geſunde dauerhafte Arbeitspferde ſtehen Ketterhagergaſſe No. 108. billig 
zum Verkauf. ' 
Ven 23ſten bis 26. Auguſt 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Schulze 3 Stohbendorf. 2) Hintz à Elbing. 3) Miaskowskiemu 3 
Uscidzepu. 4) van Eupen A Anvers. 5) Chiappone 4 Dresden. g 
ter” Boͤnigl. Preuß. Ober / Poſt / Amt. 

ar re J 
Bekannt m a chu n g e nm 
n dem unterzeichneten Königl. Preuß. Stadtgericht werden 
1) der abweſende Schuhmachergeſelle Chriſtian Frank, Sohn der 
wohner Johann und Ehriſtina Frankſchen Eheleute aus Elbing im 


— 


1754 geboren und nach Angabe ſeiner Verwandten ſeit 40 Jahren ab⸗ 
weſend; | 


2) der abweſende Haudlungsdiener George Gottlieb Krleſe, Sohn des Kauf⸗ 


mann George Gottlieb Krieſe und der nech lebenden Wittwe Regina Mas 
ria geb. Kluge, den 4. September 1783 geboren, und feit dem Jahre 1803 
* abweſend, und i 


3 der Schneidergeſelle Johann Heinrich Sprich, geboren den 11. Januar 


1763, und ſeit dem Jahre 1780 abweſend und verſchollen, 8 
welche ſeit ihrer Abweſenheit keine Nachricht von ihrem eben oder Aufenthalt 
seta d „oder deren unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch aufge⸗ 
fordert ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf i 
u den 18 März a. für. Vormittags um ro Uhr, Le 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopni anftehenden Termin in dem Ges 
ſchaͤfts Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſdalich oder durch einen 
mit geboͤriger Vollmacht und Information verſebenen Mandatarien zu geſtellen 
oder Sri zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung 
gewaͤrtig zu ſeyn. f . 2 
6% Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, werden der 
Schuhmachergeſell Chriſtian Frank, der Handlungsdiener George Gottlieb Krieſe 

d der Schneidergefell Johann Heinrich Sprich für: todt er und ihr Ver ⸗ 
ih nuͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. ee 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Ter 
n in Per ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an 
Bekanntſchaft fehlt, die bier angeſtellten Rechts- Conſiſtenten den Juſtiz⸗ Com⸗ 
miſſions rath Hacker und die Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger, Stoͤrmer 
und Lawerni als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu er⸗ 

äblen und denſelben mit Vollmacht und Information zu ver ſehen haben mer» 
den. Elbing, den 30. April deere — ar 
a En „ M Koͤniglich uflifches Stadtgericht. \ . 

Gee dem allhier 8 Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Mau 
. rermeiſter Johann Cbriſtian Frick gehörige sub Litt. B. LXXXV. 2. 
eine halbe Meile von Elbing gelegene, auf 16364 Rthl. 20 Sgr. 2. Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. i i 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf ee * 

a den 2. Juni, r * 

den 2. Auguſt und u! . SE * 

5 De a den 2. Octo 800 3 en um 11 AR 4 0 * 
por dent Deputieten Herrn Juſtißrath doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem. Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, i r Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten ermin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
fölagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter R cht 
genommen werden wird. 0 Pr 


r 


werden. 


dem aͤuſſern 
ſchaͤtzte Grundſtu 


Die Taxe des Grundſtäcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 


Elbing, den 10. Februar 1824. i f 

b 5°, Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 5 
Gua dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Chriſtian 
Roggefben Erben gehörige sub Liu. A. I. 485. hieſelbſt auf dem alten 
Markt gelegene auf 2310 Rthl. 6 fgr- gerichtlich abgefhägte Grundſtück öffentlich 
verſteigert werden. N f t 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 1 TR 
F den 28. Auguſt, ERS - dan, 
den 30. October c. und e e 
ur | den 5. Januar 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs anberaumt, und werden die befig, 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Melſtbietend er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. f Be 5 2 
2 „x Taxe des Grundſtuͤcks kann ͤoͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ö 1975 8 * 


* 


0 


bing, den 25. Mgi 183 34245 

N Bönigl. preuß. Stadiger cht. 

» dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſol das dem Zims 
Liu. K. IV. 113. am Fiſcherthor ge⸗ 


mermeiſter Muttreich gehörige sub Lit 
legene aus einem 279 Fuß agen und 40 Fuß breiten Baumgarten beſtehenden 
und auf 179 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤten Grundſtuͤck oͤffentlich derſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N ; 
den 6. 1 a Wa de um 11 Uhr, n 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kantate. Died aufgefordert, alsdann allhier auf 12 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf, die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht Der Lane bu dend 1 — 43 sh Di 
Die des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Registratur inſpicirt n 
den. Elbing, den 22. Juni 1824. 8 5 Ara ‚Ei 15 5 
EB bnigl. Preuß. Stadtgericht. Arlt reift K 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent, ſoll das dem Eigen⸗ 
thuͤmer peter Schröter gehoͤrige hieſelbſt sub Lite. A. XIII. 178. auf 
an en gelegene auf 1395 Rthl. 3 ſgr. 2 Pf. gerichtlich abge⸗ 
Öffentlich, verſteigert werden. N b e 6 


— 


y st 


Die ALeitations⸗Termine hiezu find auf Dei * 
den 4. September, 
den 2. October und f 8 
nn den 30. October 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden dle dee 
ſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die „ zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht 
genommen werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtea⸗ 
tur nachgeſehen werden. 
Elbing, den 16. Juli 1824. 
11 f König, Preuß, Stadtgericht. 


Sonntag, den 22. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
2 zum erſten Male aufgeboten. " 
Marien. I Heinrich Ferdinand Clerieu igl. . -Aufſeber 
St Mar ken Dar ga! ar bu 8 bh 6 König Peres Steuer — 10 
. Be enn George Feidin. Kaminski und Joft. Anna Cbriſting Co 

kaner Kirche. Der Bürger und Schubmachermeiſter Peter Anton Ki 
Dem dune Nair gal gen el ges ace ee v Wicker and dus 
St. Cabarinen. Der Schneidergeſel Goulieh Holtz und Wilhelmine Dorothea Bode. Der 
Nagelſchmidtgeſell Eenſt Gottlieb Vogrlaͤnder und Renata Paulina Traptau. 2 
8 Brigitta. Der Arbsitsmann Chriſtian Michael Frieduich Waipkt und Jalr. Unna Gas 
tharina Eliſabeth Landsberg. 8 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
ir RS vom zcten bis 26. Auguſt 184. 
* es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 25 geboren, r Paar copuliee 


55 und 22 Perſonen begraben. ? 

8 re Wechsel: und Geld- Co u 1 

? ; . Danzig, den 26. August 1824. 2 

London, I Mon. — Sgr. 2Mon. — 8. 0 nde 
a 3 Mon. 204 & — Sgr. I ränd. Duc. neue — 

AmsterdamSicht — Ser. 40 Lage — Sgt$ Dito dito dito wicht. «_ 378 Ser 


E79 Tige WIE 102 8g. Dito dito dito N adp. — 
Hamburg, Sicht 46 Sgr. N, Friedrichsd'or . Rchl.] — f 23 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. — — Ser. Tresorschein e 100 
Berlin, 8 Tage 4 pCt. damno & pari. Münze —— 165 
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